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der Abgeordneten Platter 

und Kollegen 

AN FRAG E 

an den Bundesminister fUr. 5ftentliche Wirtschaft und Verkehr 

betreffend Fahrplangestaltung an der Arlbergstrecke und 

BahrihofaUflösungen in Tirol 

DieÖBBbeabsichtigen angeblich die Aufl5surig einiger Bahnhöfe 

in Tirol und sehen auch drastische Reduzierungen beim Personen~ 

verkehr·vor. 

In der Gemeinde Pettneu a.A., die angeblich auch von diesen 

Einschränkungen betroffen ist, gibt es an den geplanten 

Fahrplaneinschränkungen große Kritik und werfen den ÖBB 

vertragsbruch vor. 

Es wäre nicht einzusehen, daß gerade die Bewohner von 

ländlichen Gebieten benachteiligt werden, die gezwungen sind, 

auszupendelri, Mit umgestalteten Fahrplänen und einer höheren 

Ta I~t f requenz (zweigleisiger Ausbau ) könnte man eine noch höhere 

Akzeptanz bei der Bevölkerung erzielen und damit wesentlich zur 

Verlagerung des Verkehrs auf der Schiene beitragen. 

JIIl äBB-Gesetz 1992 ist. vorgesehen, daß der Bundesminister für 

;;EEentliche Wirtschaft und Verkehr bei den ÖBB die Erbringung 

"TOll qemeinwirtschaftlichen Leistungen - darunter fallen auch 

(lie Leistungen im Nahverkehr - zu bestellen hat. Darüber hat 

Ger Verkehrsminist~r die M5g1ichkeit, mittels verkehrs­

politischer Weisungen an die ÖBB entsprechende Weichen­

stellungen für den Personennahverkehr zu verlangen. 
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Die unteizeichneten Abgeordneten stellen daher an den 

Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr folgende 

A .. n fra g e : 

1) Werden Sie der ÖBB eine verkehrspolitische Weisung er­

teilen, die Personennahverkehrsstrecken weiter zu betreiben? 

Wenn nein, warum nicht? 

2) Haben Sie bei der ÖBB die Erbringung von gemeinwirtschaft.,. 

lichen Leistungen bestellt? 

Wenn ja, um welche Leistungen handelt es sich? 

Wennnein~ warum nicht? 

3) Welche Bahnhöfe in Tirol sind von der Schließung betroffen, 

bzw. sollen in Zukunft geschlossen werden? 

4) Mit welchen Einschränkungen im Bereich des Personenverkehrs 

in. Tirol ist in den Jahren 1995 bis 1998 zu rechnen? 

5) Welche Einschränkungen im Personenverkehr sind im Stanzer­

tal und könkret in Pettneu a.A. vorgesehen? 

fi) Wurde der Gemeinde Pettneu a.A. der Ausbau des ·Bahnhofes 

und der Bau von Bahnsteigen versprochen? 

7) Welche baulichen Anlagen sind im Rahmen des zweigleisigen 

Ausbaues in Pettneu geplant? 

Was wurde bereits eisenbahnrechtlich verhandelt? 

Welche baulichen Maßnahmen wurden in welcher Zeitfolge in 

petty€u durchgeführt? 
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